
KRANKHEITSANFÄLLIGKEIT

Mehltau 2 sehr gering – gering

Netzflecken 5 mittel

Rhynchosporium 3 gering

Ramularia 5 mittel

Zwergrost 4 gering – mittel

ERTRAGSEIGENSCHAFTEN | QUALITÄTEN

Bestandsdichte 8 hoch – sehr hoch

Kornzahl | Ähre 5 mittel

Tausendkorngewicht 6 mittel – hoch

Kornertrag Stufe 1 7 hoch

Kornertrag Stufe 2 7 hoch

Markwarenanteil 7 hoch

Vollgerstenanteil 7 hoch

Hektolitergewicht 4 gering – mittel

SORTENEINSTUFUNG

Ährenschieben 4 früh – mittel

Reife 4 früh – mittel

Pflanzenlänge 3 kurz

Neigung zu Lager 4 gering – mittel

Halmknicken 4 gering – mittel

Ährenknicken 4 gering – mittel

team agrar

BRENTANO SOMMERFUTTERGERSTE ZZ

 �Frühe Abreife

 �Frühes Ährenschieben für  
eine schnelle Kornfüllung
· Ideal für trockene Standorte

 �Kürzerer Wuchstyp mit guter 
Standfestigkeit und Strohstabilität

 �Gesteigerte Anbausicherheit durch 
Rrs2- Resistenzgen gegenüber 
Rhynchosporium secalis 

 �Ausgewogenes Gesundheitsprofil

 �Hohe Marktwareerträge

 �Hohe Kornerträge auch im  
extensiven Anbau

VORTEILE Sommergersten reagieren empfindlich auf niedrige pH-Werte und Sauerstoffgehalte. Im Rahmen der 
Fruchtfolge sowie der Bodenbearbeitung ist damit auf einen guten, standortbezogenen pH-Wert zuachten,  
der durch eine ausreichende Kalkung und ein gut abgesetztes Saatbeet zu erreichen ist.

Die Düngung der Sommergerste sollte auf das schnelle Wachstum im Frühjahr und die kurze Vegetationsperiode 
abgestimmt werden. Eine zügige Bestandesetablierung ist entscheidend. Daher sollte mindestens 60 Prozent 
des benötigten Stickstoffs bereits zur Aussaat ausgebracht werden.

Düngung
 Startgabe	 EC 00–13	 60 – 80 kg N/ha (inkl. Nmin)
 Schossgabe	 EC 30–31	 30 – 50 kg N/ha (inkl. Nmin)

Aufgrund des schwach entwickelten Wurzelsystems von Sommergerste ist es ratsam, die Grundnährstoffe 
(P/K/Mg) zusätzlich zum Stickstoff direkt bei der ersten Düngergabe bereitzustellen.

Da Sommergerste wegen ihrer kurzen Vegetationszeit die Entwicklungsstadien sehr schnell durchläuft, 
kann selbst ein kurzfristiger Nährstoffmangel deutliche Ertragseinbußen verursachen. Deshalb sollte die 
Mikronährstoffversorgung standardmäßig über eine Blattapplikation abgesichert werden.

Aussaat
 �Ideal für frühe als auch späte Aussaattermine mit 280-320 Kö./m2 (im Mittel)

	  �Pro 10 Tage vor dem mittleren Termin können etwa 10 % abgezogen werden
	  �Pro 10 Tage nach dem mittleren Termin sollten etwa 10 % zugeschlagen werden

Wachstumsregler-Einsatz:
In der Regel ist eine Wachstumsregulierung nicht nötig. Auf Standorten mit hoher N-Nachlieferung 
empfiehlt sich jedoch eine Gabe zu EC 37/49.

Pflanzenschutz:
Durch das ausgewogene Resistenzpaket ist die standortübliche Fungizidintensität ausreichend.
Der örtliche Warndienst sollte dafür beachtet werden.

Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr. Die Sortenbeschreibung geben Erkenntnisse wieder, die im Rahmen von Wertprüfungen und 
Versuchen der Züchter gewonnen wurden. Trotz größter Sorgfalt können wir nicht garantieren, dass sich diese Erkenntnisse unter allen Praxisbedingungen bestätigen lassen. 
Sie können daher nur als Entscheidungshilfe dienen. Stand: November 2025
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